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Graz. Prof. Dr. Johann Haring.
Die TO.| Botschait.: Leben und Lehren uNnseIres Herrn., Von tto

Geb.Hophan GCap 80 (3902) Schwyz, Drittordenszentrale
Fr 18  O
Der als Volksschriftsteller bereıts bekannt gewordene Schweizer

Kapuzıner tto ophan hat nunmehr den. Versuch unternommen,
fuüur weıtere Kreise eın volkstümlıches en esu schreıben, wolur

ahnhcher er. VO.  > Goodier, Klug U, immer noch ein  &ö Be-
dürfnıs vorliegt. Man darf annehmen, daß diesem dankenswerten

\ Versuch eın uter LEirfolg nıcht versagt eın wird. Der Ver-
fasser hat sichtlich nıcht DUr In jJahrelangen Vorstudıien dıe katholische
Leben-Jesu-Frorschung durchgearbeıtet, sgndqrn auch die Exerziıtien als
Schn des 3nl Franzıskus mıiıt poetischem Gemuüt un inn1ıgirommem
Herzen, als erfahrener Seelsorger mıt warmherzıger Kenntnis der
großen, immer un ew1g en ote un! ebrechen der Men-
schen durchbetrachtet. Er hat U:  -} den Gewinn dieser seiner Be-
trachtungen In utem Aufbau, 1n übersichtlıcher und interessanter Zu-
sammenschau, In klarer un: bildkräftiger Sprache dem arge-
Ofien. So wırd mıiıt seiner „Frohen Botschaft“ viele iromme Seelen
erbauen, ja stellenweise ergreifen un: erschuüttern und auch dem
Seelsorger, Katecheten un: rediger, besonders auch den Leıtern VO:

Biıbelstunden wertvolle Anregungen un starke Eindrücke schenken.
Wiır wünschen dem geıist- und gemütvollen uch 1ın den Treisen
des gläubigen Volkes weite Verbreitung.

München. Abt Wöhrmüller

Das esen des Katholizismus. Von arl dam Neunte Auflage.
80 (280) Düsseldorf 1940, Mosella- Verlag. Geb R} 6.80
arl ams berühmtes Werk lıegt in ul  9 mustergültiger Aus:

stattun in Auflage (38 bıs Tausend) VOT. Verschiedene Er-
welterungen gegenüber früheren Auflagen berühren zumeist Fragen
un Anlıegen der Gegenwart. Das hervorragende Buch, das 1Ns Eng-
lische, Französische, Holländische, Spanıische, Portugiesische, Unga-
rısche, Polnische, Italıenische und Japaniısche übertragen wurde, bedart
keiner weıteren Empfehlung mehr.

Lınz . Dr. Joh Obernhumer.

Von der göttlichen Vorsehung. Von Hans Eduard Hengstenberg. 80
(216) Münster (Wes Y Regensbergsche Verlagsbuchhandlung.

3.50.
Hengstenbergs Werk wiıll VOINl verschiedenen Blickpunkten her

zeigen, wIı]ıe die göttlıche Vorsehung als Wirklichkeıit miıtten In uNnSseTeIN

täglıchen Erkennen un Wollen steht, un das wichtige ogma in
neuer Form dem heutigen Menschen näherbringen. Das uch stellt
an den Leser hohe Anforderungen; seıne Erörterungen bewegen TC
vielfach In den Regionen der Metaphysık und setizen philosophische
Kenntnisse OTAausS Das gılt namentlich VO  ; dem Versuch einer
Harmonisierung zwischen Thomismus un Molinismus, der wohl kaum
befriedigen wird

Lınz Dr Joh Obernhumer.
Paenitentia secunda. Die kirchliche uße 1m altesten Christentum

Unter-bıs Cyprian un! Örıgenes. Eine dogmengeschichtliche
suchung Vo Dr Bernhard Poschmann. (Theophaneıa. Beiträge ZUTr

Religions- und Kirchengeschichte des Alt}ertums. Herausgeber: Franz



oseph: Dölger 'heodor Klauser I Gr 89 496) Bonn
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Der die Aufhellung der dunkelsten und schwierigste

Probleme der Kırchen- und Dogmengeschichte, der altkırchlichen Buß-
dıszıplın, ochverdiente Autor Jegt dıiıesem bedeutsamen Werk das
1Ne Neue Schriftenreihe ZU. Relıgions- und Kırchengeschichte eroIrine
dıe Früchte un Ergebnisse Forschungen VOLr Die tiefgrün
dıge Untersuchung geht VO:  - der Kırchenbuße Neuen Testamente
AUuS un schreiıtet über die uße nachapostolischen Zeıtalter weıter
ZULC Bußlehre des Hermas. Die weıteren Kapıtel behandeln dann die
uße der Hälfte des Jahrhunderts, die Bußstreitigkeiten ZUFT
eit Tertullians, Cyprian un die Bußfrage der decischen Verfol-
Sun$s und dıe Bußlehre des Orıgenes. Die wichtigsten Zeugnisse WeI-
den unter steter Auseinandersetzung mıiıt der bisherigen Forschung
und gewissenhafter Auswertung ihrer Eirgebnisse eingehend untersucht.

Das weıitaus wichtigste Ergebnis der Arbeit ıst die neuerliche est-
stellung, daß die uch heute noch weiten Kreisen wWI1e ein Axiom
festgehaltene Vorstellung VO:  - starren Bußrigorismus der
Urkirche nıcht zutrefifend ist „ 1Ss ıst nıcht S als ob die Urkirche als
die 1e Kırche der Heiligen’ jeden nach der"Taufe rückfälligen
schweren Sunder unwiderruflich aus ıhrer Gemeinschaft ausgestoßen,  SE TE  ASCc1NCNHN Frevel uch als ‚unvergebbar‘ VOLFr ott betrachtet hätte  e6
S 481) Diese Behauptung wird VO Poschmann neuerdings durch.
1N€ große Reıhe entgegengesetzter Aussagen Lügen gestra und be-

Wenn auch Posch-ruht quf Nn falschen Deutung geEW1SSeEr Texte
I: erk noch nıcht die letzte Klärung en Fragen der Buß
dıszıplin bringt un da un: dort noch kleinere uUunsche offen 1äßt

bedeutet zweiıfellos iNe Sanz gewaltige Leistung auf dem Ge
bıete der dogmengeschichtlichen YForschung.

Lınz Dr Joh Obernhumer
Die etzten inge des enschen und der Welt. Christliche Reden

Von Dr Rudolf Graber (Bücher christlichen Lebens Nr Kl 80
(80) Würzburg, Frankısche Gesellschaftsdruckerei, Echter Verlag

1.2  S
In unseTerTr Glaubensverkündigung ist, w1e der Verfasser richtıg

sıeht, gegenüber der Eschatologie des Einzelmenschen die : des Men-
schengeschlechtes und der Welt STIar. den Hıntergrund Teten,
wenn nıcht Sanz ausgefallen. Die Herausstellung der Wahrheiten VO
Weltuntergang, dem zweiten Kommen Christi, der Auferstehung: des
Menschen und der Welt, der Übergabe des Reiches den Vater bildet
das Hauptanlıegen dieser christlichen en, die November und
Dezember 1939 Dom Eıchstäatt gehalten wurden Daneben findet
ber uch das Endschicksal des Eınzelmenschen Berücksichtigung 1.
den Kapıteln 'Tod Gericht Ewigkeıt Die Lesung dieses Bändchens,
das rec. für NSeTeE apokalyptische Zeıit paßt WIT. aufrüttelnd
stellenweıise erschütternd ber auch wıeder TOStIen und ermutigen:

Lınz Dr Joh Obernhumer

Theologia moralis specialis. Auctore tto Schilling &0 et 721)
Rottenburg! 1939, Bader
Vom selben Verfasser erschien unlängst derT erste and Theologia

moralıs fundamentalıs. Mit dem vorliegenden and ist nunmehr das
große Moralwerk abgeschlossen. Im and kommen aqlle einzelnen
moralıschen Pfhichten des Menschen, sowohl die individuell-persön
lichen und n .  rel:  1g1ösen WIe dıe sozlalen, Zu Sprache. Die großen Vor
gl der Moraltheologıe des Tübınger Gelehrten urden bereits
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